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Geteilte Furcht
«Ich habe eine neue Philosophie entwickelt.
Ich fürchte mich jetzt nicht mehr vor
dem ganzen Leben, sondern nur noch vor
jedem Tag einzeln.» r$

Äther-Blüten
In der Diskussion «Wissenschaftlicher Sachverstand

und politische Entscheide» bei Radio
DRS-2 sagte Nationalrätin Ursula Mauch:

«Manchmal frage ich mich, ob die Wissenschaftler

ein Interesse daran haben, die Bevölkerung
und die Politiker zu verwirren?» Ohohr

Party-Dialog
A: Wer ist denn der da drüben?

B: Das ist ein Mensch, der ver¬
wechselt Kierkegaard
mit Doornkard. wr

Paradox ist, wenn ein Ehemann
sich lediglich so vorkommt. ui

Gleichungen

Logisch
Wer nicht
weggeht,
kommt nie

wieder!
am

In einer Diskussion um «Frau und Kirche» war
zu hören: «Die Frauen wollen nicht nur die Hälfte

des Himmels, sie fordern auch die Hälfte der
Macht!» bu
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